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1992 -11- 05 ANFRAGE 

der Abgeordneten Anschober, Freunde und Freundinnen 

an den Bundesminister fiir Gesundheit, Sport und Konsumentenschutz 

betreffend Finanzdebakel im österreichischen Spitzenfußball 

Der Großteil der Vereine der österreichischen 1. und 2. Fußballdivision ist schwer 
verschuldet. Nach vorsichtigen Schätzungen dürfte die gesamte Schuldenlast dieser 
Vereine bei rd. öS 300 Mio. liegen. Es ist nur eine Frage der Zeit, bis sich diese Situation 
nicht mehr fortsetzen läßt. 

Bereits 1973 versuchte der derzeitige Bundesligavorsitzende, Hans Reitinger, ein 
Lizenzmodell fur die Vereine nach deutschem Vorbild einzufiihren. Dazu wurden von 
Wirtschaftsprüfern zunächst drei Vereine unter die Lupe genommen. Das Resultat war 
deprimierend: Keiner dieser drei Vereine hätte eine Lizenz erhalten. Aus diesem Grund 
wurde das Unternehmen sofort gestoppt und seit 20 Jahren hat sich an dieser Situation 
nichts verändert. 

Gleichzeitig erhält der ÖFB hohe Subventionen seitens der öffentlichen Hand, die jedoch 
nur zu einem sehr kleinen Teil an die Vereine weitergehen. 

Die unterzeichneten Abgeordneten richten deshalb an den Bundesminister fiir 
Gesundheit, Sport und Konsumentenschutz folgende 

ANFRAGE: 

1. Existieren detaillierte Informationen über die derzeitigen Schuldenstände der Klubs 
der 1. und 2. Fußballdivision? 

2. Welche Maßnahmen werden seitens ÖFB bzw. Sportministerium gesetzt, um eine 
bessere Finanzsituation sowie eine größere Budgettransparenz der Vereine zu 
erreichen? . 

3. Ist seitens des Sportministeriums bzw. des ÖFB an die Einfuhrung eines 
Lizenzmodells nach deutschem Muster gedacht? 
Wenn ja, wann soll dieses eingefuhrt werden? 
Wenn nein, warum nicht? 
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4. Welche direkte Subventionierung bzw. Sportförderung seitens der öffentlichen 
Hand erhielt der ÖFB in den Jahren 1980 bis 1992 jeweils aufgegliedert nach 
Jahresbeträgen? 

5. WeIcher Anteil dieser Summen wurde an die Klubs der l. bzw. 2. Division 
weitergeleitet? 

6. Besitzt das Sportministerium Informationen über die derzeitigen Finanzrücklagen 
des ÖFB? 
Wenn ja, welche Finanzrücklagen besitzt der Österreichische Fußballbund derzeit? 
Schätzungen von Fußballexperten sprechen von einer Summe von bis zu öS 270 
Mio. Kann der Minister Riese Summe bestätigen oder dementieren? 
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